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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Temperieren von Gegenständen, insbesondere zum
Trocknen von beschichteten Fahrzeugkarosserien oder
Karosserieteilen, mit

a) einem Gehäuse;
b) einem in dem Gehäuse untergebrachten Tempe-
rierort, durch welchen die Gegenstände mittels eines
Transportsystems förderbar sind;
c) einer Temperiereinrichtung zum Temperieren der
Gegenstände mit einem temperierten gasförmigen
Fluid, welche Fluiddüsen umfasst;
d) einem Absaugsystem, mittels welchem Tunnelat-
mosphäre durch wenigstens eine Absaugöffnung
absaugbar ist,
wodurch im Temperiertunnel eine Grundströmung
in Richtung auf die wenigstens eine Absaugöffnung
erzeugt wird;
e) einer Konvektionseinrichtung, durch welche zu-
sätzlich zur Grundströmung eine die Grundströmung
unterstützende Konvektionsströmung erzeugbar ist;
wobei
f) die Konvektionseinrichtung eine oder mehrere In-
jektordüsen umfasst, durch welche gasförmiges Flu-
id in den Temperiertunnel einblasbar ist;
g) die wenigstens eine Injektordüse auf einer Seite
des Temperiertunnels angeordnet ist, welche der
wenigstens einen Absaugöffnung gegenüberliegt.

[0002] Eine Vorrichtung der eingangs genannten Art
ist beispielsweise in der DE 20 2004 014 233 U1 be-
schrieben.
[0003] Wenn vorliegend von "Temperieren" eines Ge-
genstandes und konkret einer Fahrzeugkarosserie ge-
sprochen wird, ist hiermit die Herbeiführung einer be-
stimmten Temperatur des Gegenstandes gemeint, die
dieser zunächst noch nicht besitzt. Es kann sich um eine
Temperaturerhöhung oder eine Temperaturverringe-
rung handeln. Unter einem "temperierten Fluid" wird ein
Fluid verstanden, welches die zur Temperierung des Ge-
genstandes erforderliche Temperatur besitzt.
[0004] Ein in der Automobilindustrie häufiger Fall des
Temperierens, nämlich des Erwärmens, von Fahrzeug-
karosserien ist der Vorgang des Trocknens der Be-
schichtung einer Fahrzeugkarosserie, bei welcher es
sich z.B. um einen Lack oder einen Klebstoff oder der-
gleichen handeln kann. Die nachfolgende Beschreibung
der Erfindung erfolgt am Beispiel eines solchen Trock-
ners.
[0005] Wenn vorliegend von "Trocknen" die Rede ist,
so sind damit alle Vorgänge gemeint, bei denen die Be-
schichtung der Fahrzeugkarosserie, insbesondere ein
Lack, zum Aushärten gebracht werden kann, sei dies
nun durch Austreiben von Lösemitteln oder durch Ver-
netzung der Beschichtungssubstanz.
[0006] Bekannte als Trockner ausgestaltete Vorrich-

tungen der eingangs genannten Art besitzen üblicher-
weise eine Temperiereinrichtung, mit welcher die Fahr-
zeugkarosserie auf eine gewünschte Temperatur er-
wärmt wird. Hierzu wird die Fahrzeugkarosserie mittels
Luftdüsen von der Seite her gleichmäßig mit temperierter
Luft beaufschlagt.
[0007] Durch die Grundströmung wird die von der Luft
mitgeführte Wärme zur Fahrzeugkarosserie geleitet und
dort in die Fahrzeugkarosserie eingebracht. Für einen
effektiven Temperaturübergang von der heißen Luft oder
allgemein des temperierten Fluids in die Fahrzeugkaros-
serie - oder im Falle des Abkühlens aus dem Gegenstand
in das Fluid - ist eine gute thermische Konvektion über
die durch den Temperiertunnel geführte Luft erforderlich.
[0008] Bei einem Trockner wird daher stets möglichst
hoch temperierte Luft zu den Fahrzeugkarosserien ge-
leitet und hierzu ein entsprechend großes Luftvolumen
durch den Temperiertunnel geführt. Dies ist jedoch ver-
hältnismäßig energie- und ressourcenaufwendig.
Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine Vorrichtung der
eingangs genannten Art zu schaffen, welche einen ef-
fektiven Temperaturübergang am Gegenstand bei einer
guten Energiebilanz gewährleistet.
[0009] Diese Aufgabe wird durch einer Vorrichtung
nach Anspruch 1 gelöst.
[0010] Die Erfindung beruht auf der Erkenntnis, dass
durch die Erzeugung einer Art Unterstützungsströmung
die thermische Konvektion, somit die Mitführung und Ver-
teilung von Wärmeenergie, im temperierten Fluid effek-
tiver wird. Durch die Konvektionsströmung wird zunächst
grundsätzlich eine höhere Strömungsgeschwindigkeit
am Gegenstand erzeugt, so dass dort schneller frisches
temperiertes Fluid nachgeliefert wird, welches einen ef-
fektiven Wärmeeintrag in den Gegenstand hinein oder
aus dem Gegenstand heraus bewirkt. Durch eine Injek-
tordüse kann ein gezielt gerichteter Fluidstrahl erzeugt
werden. Die Konvektionsströmung kann über einen gro-
ßen Bereich des Tunnelquerschnitts wirken.
[0011] Es ist von Vorteil, wenn gasförmiges Fluid durch
die wenigstens eine Injektordüse mit einer Richtungs-
komponente in Richtung auf die wenigstens eine Aus-
lassöffnung in den Temperiertunnel einblasbar ist. In die-
sem Fall wirkt die Konvektionsströmung in die gleiche
Richtung, wie die Grundströmung.
[0012] Es ist günstig, wenn wenigstens eine Injektor-
düse einer solchen Betriebsart vorhanden ist, bei der von
der Injektordüse das temperierte gasförmige Fluid ab-
gebbar ist. Die Injektordüse der ersten Betriebsart kann
dabei z.B. aus der gleichen Quelle mit temperiertem Fluid
gespeist werden, wie die Fluiddüsen.
[0013] Alternativ oder ergänzend kann wenigstens ei-
ne Injektordüse einer solchen Betriebsart vorhanden
sein, bei welcher von der Injektordüse umgewälzte Tun-
nelatmosphäre abgebbar ist. In diesem Fall wird die vor-
handene Wärmeenergie der Tunnelatmosphäre genutzt.
[0014] Dabei ist es vorteilhaft, wenn die wenigstens
eine Injektordüse über eine Umwälzleitung mit wenigs-
tens einer Auslassöffnung des Temperiertunnels verbun-
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den ist und Fördermittel vorhanden sind, so dass Tun-
nelatmosphäre von der wenigstens einen Auslassöff-
nung zur wenigstens einen Injektordüse förderbar ist.
[0015] Eine effektive Kreisströmung kann im Tempe-
riertunnel erzeugt werden, wenn die wenigstens eine
Auslassöffnung bezogen auf eine Hauptachse der Injek-
tordüse radial neben dieser angeordnet ist.
[0016] Dabei ist es günstig, wenn die Auslassöffnung
auf einer von der Abgaberichtung der Injektordüse ab-
liegenden Seite der Injektordüse angeordnet ist. Auf die-
se Weise stört der Abgabestrahl der Injektordüse nicht
die Kreisströmung im Temperiertunnel.
[0017] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der einzigen Figur näher erläutert.
Diese zeigt einen vertikalen Schnitt eines Trockners zum
Trocknen von beschichteten Fahrzeugkarosserien, wo-
bei zwei Varianten einer Temperiereinrichtung veran-
schaulicht sind.
[0018] In der Figur bezeichnet 10 insgesamt eine Vor-
richtung zum Temperieren von Gegenständen 12. Als
Beispiel für Gegenstände 12 sind Fahrzeugkarosserien
14 gezeigt; die Vorrichtung 10 ist beispielhaft ein Trock-
ner 16 für Fahrzeugkarosserien 14. Der Trockner 16 um-
fasst ein Gehäuse 18, in welchem ein Temperiertunnel
20 untergebracht ist.
[0019] Der Temperiertunnel 20 ist seitlich durch zwei
vertikale Längswände 22, 24, unten durch einen Boden
26 und oben durch eine Tunneldecke 28 begrenzt. Die
beschichteten Fahrzeugkarosserien 14 werden mittels
eines schematisch dargestellten Transportsystems 30
durch den Temperiertunnel 20 gefördert. An den Stirn-
seiten des Temperiertunnels 20 sind im Allgemeinen
nicht dargestellte Schleusen vorgesehen, welche den
Durchgang der Fahrzeugkarosserien 14 in den Tempe-
riertunnel 20 hinein und aus diesem heraus ohne großen
Wärmeverlust und mit geringem Atmosphärenaustausch
ermöglichen.
[0020] Beim Trocknen von frisch lackierten Fahrzeug-
karosserien 14 werden hauptsächlich Lösemittel, aber
auch Beschichtungsbestandteile in die Luft im Tempe-
riertunnel 20 freigesetzt. Die derart beladene Tunnelat-
mosphäre wird daher mittels eines Absaugsystems 32
nach unten aus dem Temperiertunnel 20 abgesaugt. Die
Tunnelatmosphäre wird über Absaugkästen 34 mit einer
Absaugöffnung 34a aus dem Temperiertunnel 20 abge-
saugt, die an dessen Boden 26 angeordnet sind und zu
einem Abluftkanal 36 führen. Der Durchgangsquer-
schnitt des Abluftkanals 36 und damit das Absaugvolu-
men der Kabinenluft kann in an und für sich bekannter
Weise durch eine verschwenkbare Klappe 38 eingestellt
werden, die mit Hilfe eines Motors 40 verschwenkt wer-
den kann.
[0021] Durch das Absaugsystem 32 wird im Tempe-
riertunnel 20 eine Grundströmung in Richtung auf die
Absaugöffnungen 34a erzeugt. Beim vorliegenden Aus-
führungsbeispiel verläuft diese Grundströmung weitge-
hend von oben nach unten. Wenn die Absaugöffnungen
34a an anderer Stelle, beispielsweise an der Decke 28

des Temperiertunnels 20, angeordnet sind, verläuft auch
die Grundströmung entsprechend anders.
[0022] Im Temperiertunnel 20 ist eine Temperierein-
richtung 42 angeordnet. In Figur 1 zeigt die linke bzw.
die rechte Seite jeweils eine Variante der Temperierein-
richtung 42.
[0023] Bei der ersten, in Figur 1 links zu erkennende
Variante umfasst die Temperiereinrichtung 42 Seiten-
Düsenanordnungen 44, welche die Fahrzeugkarosserie
14 zu beiden Seiten flankieren. Außerdem umfasst die
Temperiereinrichtung 42 in an und für sich bekannter
Weise mehrere, hier nicht eigens gezeigte Boden-Dü-
senanordnungen, die so angeordnet sind, dass sich die
Fahrzeugkarosserien 14 über diese Boden-Düsenan-
ordnungen hinweg bewegen können.
[0024] Jede Seiten-Düsenanordnung 44 umfasst
mehrere Fluiddüsen 46, mittels welchen ein Fluidstrahl
aus einem temperierten Fluid auf die Fahrzeugkarosse-
rien 14 abgegeben werden kann. Als temperiertes Fluid
wird vorliegend erwärmte Luft verwendet; es sind jedoch
auch andere Gase denkbar. Beim vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel können die Fluiddüsen 46 der Seiten-Dü-
senanordnungen 44 unabhängig voneinander aktiviert
und angesteuert werden, so dass jede dieser Fluiddüsen
46 dazu in der Lage ist, temperierte Luft unabhängig von
den übrigen Fluiddüsen 46 der Temperiereinrichtung 42
auf die Fahrzeugkarosserie 14 abzugeben.
[0025] Hierzu werden die Fluiddüsen 46 der Seiten-
Düsenanordnungen 44 jeweils über separate Zuleitun-
gen 48 mit temperierter Luft versorgt, in welchen jeweils
ein Ventil 50 angeordnet ist, von denen jedes über eine
Steuerung 52 isoliert angesteuert werden kann.
[0026] Die Zuleitungen 48 gehen von einem Verteiler-
kanal 54 ab, welcher an der Decke 28 des Temperier-
tunnels 20 an dessen Längswänden 22 verläuft und über
einen Zuleitungskanal 56 von außerhalb des Gehäuses
18 mit Luft aus einer nicht eigens gezeigten Quelle ge-
speist wird, die zuvor in an und für sich bekannter Art
und Weise temperiert und konditioniert wurde. Der
Durchgangsquerschnitt des Zuleitungskanals 56 und da-
mit das Zustromvolumen der Kabinenluft kann in an und
für sich bekannter Weise durch eine verschwenkbare
Klappe 58 eingestellt werden, die mit Hilfe eines Motors
60 verschwenkt werden kann.
[0027] Die Fluiddüsen 46 der Seiten-Düsenanordnun-
gen 44 sind so positioniert, dass insbesondere masse-
reiche Bereiche der Fahrzeugkarosserie 14 mit tempe-
rierter Luft beaufschlagt werden können. Hierzu sind die
Fluiddüsen 46 beim vorliegenden Ausführungsbeispiel
von unten nach oben dem Schwellerbereich, einem mitt-
leren Bereich und einem oberen Bereich der Fahrzeug-
karosserie 14 nahe der Dachreling zugeordnet.
[0028] Beim vorliegenden Ausführungsbeispiel sind
die Fluiddüsen 46 stationär und die Abgaberichtung ist
unveränderlich. Bei einer Abwandlung können die Fluid-
düsen 46 der Seiten-Düsenanordnungen 44 in der Hori-
zontalen geschwenkt werden, so dass die Strahlrichtung
eines von den Fluiddüsen 46 jeweils erzeugten Fluid-
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strahls verändert und eingestellt und der Fluidstrahl z.B.
mit einer sich bewegenden Fahrzeugkarosserie 14 mit-
geführt werden kann. Hierzu sind entsprechende Antrie-
be vorhanden, die gegebenenfalls mit der Steuerung 52
zusammenarbeiten. Ein solcher Antrieb kann ein Elek-
tromotor sein, aber auch hydraulisch oder pneumatisch
arbeiten. Gegebenenfalls kann auch auf die Antriebe ver-
zichtet werden. In diesem Fall kann Schwenkposition der
Fluiddüsen 46 z.B. von Hand eingestellt werden.
[0029] Die Bewegung der Fluiddüsen 46 kann auch
derart ausgeführt werden, dass gezielt Turbulenzen auf
der Oberfläche der Fahrzeugkarosserie 14 erzeugt wer-
den, wodurch die Abtrocknung beschleunigt werden
kann. Beispielsweise können die Fluiddüsen 46 beim Vo-
rüberfahren der Fahrzeugkarosserie 14 hin- und herbe-
wegt werden.
[0030] Bei der zweiten, in Figur 1 rechts zu erkennende
Variante umfasst die Temperiereinrichtung 42 Seiten-
Düsenanordnungen 62, welche die Fahrzeugkarosserie
14 ebenfalls zu beiden Seiten flankieren, jedoch anders
ausgebildet sind als die Seiten-Düsenanordnungen 44
der ersten Variante. Auch bei der zweiten Variante um-
fasst die Temperiereinrichtung 42 die oben angespro-
chenen, nicht eigens gezeigte Boden-Düsenanordnun-
gen.
[0031] Bei den Seiten-Düsenanordnungen 62 dienen
die vertikalen Längswände 22, 24 des Temperiertunnels
20 als Zwischenwand, welche den Temperiertunnel 20
von zwei seitlichen Druckräumen 64 abtrennen, die den
Temperiertunnel 20 nun flankieren. Die Druckräume 64
und der Temperiertunnel 20 sind dort von dem Gehäuse
18 umgeben.
[0032] In den beiden Längswänden 22, 24 befindet
sich jeweils eine Vielzahl von Fluiddüsen 66, welche eine
Verbindung zwischen den Druckräumen 64 und dem
Temperiertunnel 20 herstellen. Beim vorliegenden Aus-
führungsbeispiel sind die Fluiddüsen 66 in ihrer Ausrich-
tung stationär.
[0033] Bei einer nicht eigens gezeigten Abwandlung
können die Fluiddüsen 66 jedoch auch beweglich gela-
gert sein, so dass deren Position, d.h. deren Winkelstel-
lung und Abgaberichtung eingestellt werden kann. Hier-
zu können die Fluiddüsen 66 beispielsweise jeweils ein
Kalottenteil umfassen, mit welchem sie in einer hierzu
komplementären Lageröffnung mit kugelkalottenförmi-
gen Begrenzungswänden in den Längswänden 22, 24
einsitzen. Hierdurch können die Fluiddüsen 66 dann in
den Lageröffnungen verschwenkt werden.
[0034] Die Druckräume 64 werden in bekannter Weise
mit temperierter Luft gespeist, die dann durch die Fluid-
düsen 66 strömt und von diesen in den Temperiertunnel
20 abgegeben und in Richtung auf die Fahrzeugkaros-
serien 14 geleitet wird.
[0035] Beide Seiten-Düsenanordnungen 44 oder 62
können Kurzstrahldüsen und Weitstrahldüsen umfas-
sen. Bei Kurzstrahldüsen handelt es sich um Düsen mit
einer so kurzen Abgabeweite, dass sie die ihnen zuge-
wandte Seite der Fahrzeugkarosserie 14 beaufschlagen

können. Weitstrahldüsen haben dagegen eine größere
Abgabeweite als Kurzstrahldüsen, wodurch es möglich
ist, die aus den Weitstrahldüsen austretende Heißluft
durch eine Öffnung in der zugewandten Seitenfläche der
Fahrzeugkarosserien 14, beispielsweise durch eine
Fensteröffnung oder durch eine geöffnete Tür, auf die
Innenfläche der gegenüberliegenden Karosserieseite zu
richten, so dass also der Luftstrom den gesamten Innen-
raum der Fahrzeugkarosserie 14 durchquert. Die Rich-
tung dieser Heißluft ist dabei so, dass sie vornehmlich
auf den unteren, inneren Bereich der Fahrzeugkarosse-
rie 14 gerichtet ist, wo verhältnismäßig viel Masse und
daher eine große Wärmekapazität vorhanden ist.
[0036] Für einen effektiven Temperaturübergang von
der heißen Luft in die Fahrzeugkarosserie ist eine gute
thermische Konvektion über die durch den Temperier-
tunnel 20 geführte Luft erforderlich. Damit stets möglichst
hoch temperierte Luft zu den Fahrzeugkarosserien 14
gelangt, muss ein entsprechend großes Luftvolumen
durch den Temperiertunnel 20 geführt werden.
[0037] Um das benötigte Luftvolumen und insgesamt
die erforderlichen Ressourcen zu verringern, umfasst die
Temperiervorrichtung 10 eine Konvektionseinrichtung
68, mit deren Hilfe eine gerichtete thermische Konvektion
im Temperiertunnel 20 unterstützt wird. Hierdurch wird
die Verteilung der thermischen Energie in der Luft im
Temperiertunnel 20 derart beeinflusst, dass die von der
Tunnelatmosphäre mitgeführte thermische Energie ef-
fektiv in die Fahrzeugkarosserien 14 eingebracht und da-
durch wirkungsvoll ausgenutzt wird.
[0038] Zu diesem Zweck umfasst die Konvektionsein-
richtung 68 Injektordüsen 70, welche in einem oberen
Bereich nahe oder an der Decke 28 des Temperiertun-
nels 20 angeordnet sind und Luft mit einer Richtungs-
komponente in Richtung auf die Auslassöffnungen 34a
in den Temperiertunnel 20 einblasen.
[0039] Im Allgemeinen sind die Injektordüsen 70 auf
einer Seite des Temperiertunnels 20 angeordnet, welche
den Absaugöffnungen 34a gegenüberliegt.
[0040] Injektordüsen 70 einer ersten Betriebsart kön-
nen bei einem ersten Ausführungsbeispiel der Konvek-
tionseinrichtung 68 aus derselben Quelle mit Luft ge-
speist werden, wie die Temperiereinrichtung 42. In der
Figur ist dies am Beispiel der ersten, in Figur 1 links zu
erkennende Variante der Temperiereinrichtung 42 ver-
anschaulicht. Dort werden die Injektordüsen 70 über den
Verteilerkanal 54 mit Luft versorgt.
[0041] Bei einer nicht eigens gezeigten Abwandlung
kann den Injektordüsen 70 auch aus einer autarken Luft-
quelle Luft zugeführt werden.
[0042] Bei einem zweiten Ausführungsbeispiel der
Konvektionseinrichtung 68 sind Injektordüsen 70 einer
zweiten Betriebsart vorhanden, von denen umgewälzte
Tunnelatmosphäre abgegeben werden kann. Injektordü-
sen 70 der zweiten Betriebsart sind Komponenten einer
Umwälzeinrichtung 72, die bei der zweiten, in der Figur
rechts gezeigten Variante der Temperiereinrichtung 42
gezeigt ist. Dort befinden sich Auslassöffnungen 74 im
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oberen Bereich des Temperiertunnels 20, welche über
eine Umwälzleitungen 76 mit einer oder mehreren der
Injektordüsen 70 verbunden sind. Die Auslassöffnungen
74 sind dabei auf einem Höhenniveau oberhalb der In-
jektordüsen 70 angeordnet.
[0043] Vorliegend sind die Auslassöffnungen 74 bezo-
gen auf eine nicht eigens gezeigte Hauptachse der In-
jektordüse 70 radial neben dieser angeordnet. Grund-
sätzlich können die Auslassöffnungen 74 aber auch an
einem anderen Ort des Temperiertunnels 20 positioniert
sein.
[0044] In jeder Umwälzleitung 76 befinden sich als För-
dermittel ein Gebläse 78 und ein Ventil 80, welche beide
mittels der Steuerung 52 gesteuert werden. Bei aktivem
Gebläse 78 und geöffnetem Ventil 80 wird somit Tun-
nelatmosphäre oberhalb der Injektordüsen 70 abge-
saugt, zu den Injektordüsen 70 geführt und durch diese
nach unten in den Temperiertunnel 20 abgegeben.
[0045] Durch die Konvektionseinrichtung 68 wird un-
abhängig von ihrer Arbeitsweise zusätzlich zur Grund-
strömung eine die Grundströmung unterstützende Kon-
vektionsströmung erzeugt. Beim vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel führt diese außen an den Fahrzeugkaros-
serien 14 entlang, so dass abgekühlte Luft, deren Wär-
meenergie bereits in die Fahrzeugkarosserie 14 einge-
bracht wurde, rasch abtransportiert wird und durch nach-
strömende heißere Luft ersetzt werden kann.
[0046] Durch die Konvektionseinrichtung 68 kann im
Temperiertunnel 20 eine stärkere Strömung mit weniger
Luft erzeugt werden, als es ohne Konvektionseinrichtung
68 und insbesondere ohne die Injektordüsen 70 möglich
ist.
[0047] Bei der Umwälzeinrichtung 72 bildet sich bezo-
gen auf den Tunnelquerschnitt eine Kreisströmung im
Temperiertunnel 20 aus, die über die Injektordüsen 70
an den Außenflanken der Fahrzeugkarosserien 14 ent-
lang zum Boden 26 des Temperiertunnels 20, dort zu
dessen Mitte und von da nach oben zur Decke 28 des
Temperiertunnels 20 führt, wo die Luft dann zur Seite
über die Auslassöffnungen 74 abgesaugt werden. Wenn
zwei Umwälzeinrichtungen 72 zu beiden Seiten des
Temperiertunnels 20 vorhanden sind, bilden sich dem-
entsprechend zwei solcher Kreisströmungen aus.
[0048] Diese Kreisströmungen bilden sich insbeson-
dere dadurch aus, dass die Auslassöffnungen 74 ober-
halb der Injektordüsen 70 bzw. allgemein ausgedrückt
auf einer von der Abgaberichtung der Injektordüse 70
abliegenden Seite der Injektordüse 70 angeordnet sind.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Temperieren von Gegenständen,
insbesondere zum Trocknen von beschichteten
Fahrzeugkarosserien oder Karosserieteilen, mit

a) einem Gehäuse (18);
b) einem in dem Gehäuse (18) untergebrachten

Temperiertunnel (20), durch welchen die Ge-
genstände (14) mittels eines Transportsystems
(30) förderbar sind;
c) einer Temperiereinrichtung (42) zum Tempe-
rieren der Gegenstände (14) mit einem tempe-
rierten gasförmigen Fluid, welche Fluiddüsen
(46; 66) umfasst, durch die jeweils ein Fluid-
strahl auf die Gegenstände (14) abgebbar ist;
d) einem Absaugsystem (32), mittels welchem
Tunnelatmosphäre durch wenigstens eine Ab-
saugöffnung (34a) absaugbar ist, wodurch im
Temperiertunnel (20) eine Grundströmung in
Richtung auf die wenigstens eine Absaugöff-
nung (34a) erzeugt wird,
e) einer Konvektionseinrichtung (68), durch wel-
che zusätzlich zur Grundströmung eine die
Grundströmung unterstützende Konvektions-
strömung erzeugbar ist;
wobei
f) die Konvektionseinrichtung (42) eine oder
mehrere Injektordüsen (70) umfasst, durch wel-
che gasförmiges Fluid in den Temperiertunnel
(20) einblasbar ist;
g) die wenigstens eine Injektordüse (70) auf ei-
ner Seite des Temperiertunnels (20) angeordnet
ist, welche der wenigstens einen Absaugöff-
nung (34a) gegenüberliegt, und
h) die wenigstens eine Absaugöffnung (34a) am
Boden (26) und die wenigstens eine Injektordü-
se (70) in einem oberen Bereich nahe oder an
der Decke (28) des Temperiertunnels (20) an-
geordnet sind, so dass die Konvektionsströ-
mung über einen großen Bereich des Tunnel-
querschnitts wirken kann.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass gasförmiges Fluid durch die wenigs-
tens eine Injektordüse (70) mit einer Richtungskom-
ponente in Richtung auf die wenigstens eine Aus-
lassöffnung (34a) in den Temperiertunnel (20) ein-
blasbar ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass wenigstens eine Injektordüse
(70) einer solchen Betriebsart vorhanden ist, bei der
von der Injektordüse (70) das temperierte gasförmi-
ge Fluid abgebbar ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens eine In-
jektordüse (70) einer solchen Betriebsart vorhanden
ist, bei welcher von der Injektordüse (70) umgewälz-
te Tunnelatmosphäre abgebbar ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die wenigstens eine Injektordüse
(70) über eine Umwälzleitung (76) mit wenigstens
einer Auslassöffnung (74) des Temperiertunnels
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(20) verbunden ist und Fördermittel vorhanden sind,
so dass Tunnelatmosphäre von der wenigstens ei-
nen Auslassöffnung (74) zur wenigstens einen In-
jektordüse (70) förderbar ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die wenigstens eine Auslassöffnung
(76) bezogen auf eine Hauptachse der Injektordüse
(70) radial neben dieser angeordnet ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auslassöffnung auf einer von der
Abgaberichtung der Injektordüse (70) abliegenden
Seite der Injektordüse (70) angeordnet ist.

Claims

1. A device for tempering objects, in particular for drying
coated vehicle bodies or body parts, having

a) a housing (18);
b) a tempering tunnel (20) accommodated in the
housing (18), wherein the objects (14) can be
conveyed through the tempering tunnel (20) by
means of a transport system (30);
c) a tempering device (42) for tempering the ob-
jects (14) using a tempered gaseous fluid, the
tempering device (42) comprising fluid nozzles
(46; 66) by means of which a jet of fluid can be
discharged onto the objects (14) in each case;
d) a suction system (32) by means of which tun-
nel atmosphere can be suctioned through at
least one suction opening (34a), whereby a base
current is generated in the tempering tunnel (20)
in the direction towards the at least one suction
opening (34a);
e) a convection device (68) by means of which
a convection current, which supports the base
current, can be generated in addition to the base
current;
wherein
f) the convection device (42) comprises one or
more injector nozzles (70) by means of which
gaseous fluid can be blown into the tempering
tunnel (20);
g) the at least one injector nozzle (70) is ar-
ranged on a side of the tempering tunnel (20)
which is opposite the at least one suction open-
ing (34a);
and
h) the at least one suction opening (34a) is ar-
ranged on the floor (26) and the at least one
injector nozzle (70) is arranged in an upper re-
gion near to or on the ceiling (28) of the temper-
ing tunnel (20), such that the convection current
can act over a large area of the tunnel cross-
section.

2. A device according to Claim 1, characterised in that
gaseous fluid can be blown into the tempering tunnel
(20) through the at least one injector nozzle (70) with
a directional component in the direction towards the
at least one outlet opening (34a).

3. A device according to Claim 1 or 2, characterised
in that at least one injector nozzle (70) is present,
whereof the mode of operation is such that the tem-
pered gaseous fluid can be discharged by the injec-
tor nozzle (70).

4. A device according to one of Claims 1 to 3, charac-
terised in that at least one injector nozzle (70) is
present, whereof the mode of operation is such that
circulated tunnel atmosphere can be discharged by
the injector nozzle (70).

5. A device according to Claim 4, characterised in that
the at least one injector nozzle (70) is connected to
at least one outlet opening (74) of the tempering tun-
nel (20) by way of a circulating line (76) and delivery
means are present so that tunnel atmosphere can
be delivered from the at least one outlet opening (74)
to the at least one injector nozzle (70).

6. A device according to Claim 5, characterised in that
the at least one outlet opening (76) is arranged ra-
dially adjacent to the injector nozzle (70) relative to
a main axis of this latter.

7. A device according to Claim 6, characterised in that
the outlet opening is arranged on a side of the injector
nozzle (70) which is remote from the discharge de-
vice of the injector nozzle (70).

Revendications

1. Dispositif dévolu à la régulation de la température
d’objets, en particulier au séchage de carrosseries
de véhicules ou de parties de carrosseries revêtues,
comprenant

a) un boîtier (18) ;
b) un tunnel (20) de régulation thermique intégré
dans ledit boîtier (18), et à travers lequel les ob-
jets (14) peuvent être convoyés au moyen d’un
système de transport (30) ;
c) un appareil (42) de régulation thermique, con-
çu pour réguler la température des objets (14)
à l’aide d’un fluide gazeux à température régu-
lée, et muni de buses (46 ; 66) à fluide, par l’in-
termédiaire desquelles un jet de fluide peut être
respectivement déchargé sur lesdits objets
(14) ;
d) un système d’aspiration (32) au moyen du-
quel une atmosphère, régnant dans le tunnel,
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peut être évacuée par aspiration en empruntant
au moins un orifice d’aspiration (34a), ce qui en-
gendre, dans ledit tunnel (20) de régulation ther-
mique, un écoulement de base en direction dudit
orifice d’aspiration (34a) à présence minimale ;
e) un appareil convecteur (68) par l’intermédiai-
re duquel un écoulement de convection, renfor-
çant l’écoulement de base, peut être engendré
en plus dudit écoulement de base ;
sachant que
f) ledit appareil convecteur (68) inclut une ou
plusieurs buse(s) d’injection (70) par l’intermé-
diaire de laquelle (desquelles) du fluide gazeux
peut être insufflé dans ledit tunnel (20) de régu-
lation thermique ;
g) la buse d’injection (70), à présence minimale,
est placée d’un côté dudit tunnel (20) de régu-
lation thermique qui est tourné à l’opposé de
l’orifice d’aspiration (34a) à présence minimale ;
et que
h) ledit orifice d’aspiration (34a) à présence mi-
nimale et ladite buse d’injection (70) à présence
minimale sont disposés, respectivement, au
fond (26) et dans une région supérieure située
à proximité du plafond (28), ou sur ledit plafond
dudit tunnel (20) de régulation thermique, de tel-
le sorte que l’écoulement de convection puisse
agir sur une grande plage de la section trans-
versale dudit tunnel.

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé par
le fait que du fluide gazeux peut être insufflé dans
le tunnel (20) de régulation thermique, par l’intermé-
diaire de la buse d’injection (70) à présence minima-
le, avec une composante directionnelle pointant vers
l’orifice d’aspiration (34a) à présence minimale.

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
par la présence d’au moins une buse d’injection (70)
d’un mode de fonctionnement du type dans lequel
le fluide gazeux, à température régulée, peut être
déchargé par ladite buse d’injection (70).

4. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 3, ca-
ractérisé par la présence d’au moins une buse d’in-
jection (70) d’un mode de fonctionnement du type
dans lequel une atmosphère de tunnel brassée peut
être déchargée par ladite buse d’injection (70).

5. Dispositif selon la revendication 4, caractérisé par
le fait que la buse d’injection (70), à présence mini-
male, est raccordée à au moins un orifice de sortie
(74) du tunnel (20) de régulation thermique par l’in-
termédiaire d’un conduit de brassage (76), et des
moyens de convoyage sont présents de façon telle
qu’une atmosphère de tunnel puisse être convoyée
vers ladite buse d’injection (70), à présence minima-
le, à partir dudit orifice de sortie (74) à présence mi-

nimale.

6. Dispositif selon la revendication 5, caractérisé par
le fait que l’orifice de sortie (74), à présence mini-
male, jouxte radialement la buse d’injection (70) par
rapport à un axe principal de cette dernière.

7. Dispositif selon la revendication 6, caractérisé par
le fait que l’orifice de sortie est situé d’un côté de la
buse d’injection (70) qui est éloigné de la direction
de décharge de ladite buse d’injection (70).
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